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Wir singen das Lied 

 αCǸƭƭǘ Ƴƛǘ {ŎƘŀƭƭŜ ŦŜƛŜǊƴŘ ŘƛŜ IŀƭƭŜά 

 Allen ein herzliches Willkommen mit diesem Lied. 

Wir danken Ihnen, dass Sie unserer Einladung gefolgt sind, um gemeinsam mit uns 

das 65jährige Bestehen des Händelchores zu feiern. 

Ich möchte  besonders den Stellvertreter des  Landrats Herrn Matschoß und den 

Bürgermeister Herrn Rolly, sowie weitere Vertreter des Landkreises und der Stadt 

begrüßen. 

Herzliches Willkommen auch ehemaligen Sängerinnen und Sängern des Chores, 

unseren Fördermitgliedern, die die Chorarbeit unterstützen, unseren Mitstreitern bei 

Konzerten ï dem Vorstand des collegium musicum - und auch einer ehemaligen 

Sªngerin des ĂFrauenchores Norderstedtñ. 



Liebe Gäste, mit unserem heutigen Frühlingskonzert in der Grundschule West konnten wir unseren Freunden, 

die uns über Jahre hinweg die Treue hielten, auch ein Dankeschön sagen  - und ich glaube,, mit den 

Madrigalen und Liedern, die wir als Chormitglieder vorgeschlagen haben, die wir besonders gern singen, ist es 

uns auch gelungen. 

65 Jahre lang gibt es in unserer Stadt eine Gruppe von Menschen, die sich dem Singen, dem Erhalt des 

klassischen Musikerbes verschrieben hat, die nicht nur sich, sondern gerade auch Anderen dadurch Freude 

bereitet. 

Wie kam es dazu? 



ĂDie Chorarbeit ist ein Gl¿ck, das mich 65 Jahre 

meines Lebens begleitete und diesen meinen 

Hªndelchor entstehen lieÇñ ï diese Worte fand 

ich in der Chorchronik. 

Hätte es nicht diese Frau gegeben, die Chorarbeit 

als Glück in ihrem Leben empfand, unsere hoch 

verehrte und unvergessene Ilse Bierstedt, säßen 

wir heute gewiss nicht hier, um das 65jährige 

Bestehen zu feiern. 

Unheimlich viel haben wir, hat der Chor, ja, hat 

die Stadt unserer Ilse Bierstedt zu verdanken, hat 

sie mit ihrer Arbeit, mit ihrem Chor das 

Musikleben in Parchim geprägt. 

Gestattet mir in dieser Stunde mit euch gemeinsam 

in der Chronik zu blättern, wichtige Ereignisse, 

Höhepunkte im Chorleben in Erinnerung zu bringen. 



18. Juni 1948 in Parchim und 20.Juni in Lübz ï der Kulturbund gab ein Konzert ĂAlte und neue 

Kammermusikñ mit dem Lübzer Streichorchester der Musikschule  ï und auf der Bühne stand der Chor der 

ĂParchimer Musikfreundeñ, geleitet von  

Ilse Bierstedt. Es erklangen 3 Chorsªtze, u. a. ĂWir lieben sehr im Herzen drei schºne Dinge feinñ des 

Rostockers Daniel Friderici. 

Dieser Chorsatz begleitet uns bis heute und ist gleichsam unsere Chorhymne. 

Auch vorhin im Konzert war sie zu hören. 

Der Namen gab 

es viele, aber 

seit der Händel-

Ehrung 1959 in 

Parchim blieb 

die Bezeichnung 

ĂHªndelchorñ.  



In dem großen Konzert anlässlich des 200. Todestages G. F. Händels erklang zum ersten Mal  

ĂDie Friedensodeñ ï gesungen vom ĂHªndelchorñ. 

Wechselvoll war die Entwicklung und ebenso wechselte die Besetzung ï bis auf einige Unentwegte.  

Von Anfang an dabei - sie singen auch heute noch bei fast allen Proben  - Rosi Zachow (damals noch als 

Schülerin) und Peter Zachow. 

1966 stellte sich der Chor mit seinen damaligen Sängern vor ï 

wer singt heute noch mit uns? 



ĂDas wichtigste Anliegen war immerñ,  

so schrieb Ilse Bierstedt einmal,  

Ăeine mºglichst gute Wiedergabe der 

schönsten und wertvollsten Madrigale 

und Volksliedbearbeitungen, von Werken 

der Klassik bis hin zu modernen 

Chorsªtzen.ñ 
 

Viele Auftritte gab es bei 

Betriebsfestspielen, Arbeiterfestspielen, 

Jugendweihen und anderen Feiern, wie 
z. B. zum Frauentag 1969.  
 
Wie jung doch alle noch waren! 

 

 

 



Wo der Chor jeweils in seiner Entwicklung stand, zeigten Leistungsvergleiche mit anderen Chören, 

Bezirkstreffen u. ä. Es wurden Einstufungen vorgenommen. Viele Urkunden belegen das. 

Von solch einem Treffen mit 14 Chören 1977 in Ludwigslust schrieb unsere Grete Brügmann Folgendes: 

ĂEingesetzte Organisatoren geleiteten uns rechtzeitig in unseren Einsingeraum. Uns stand die im Keller  

befindliche Kegelbahn zur Verfügung. Bevor es auf die Bühne ging, lockerten ein paar Witze die Gemüter.  

Paarweise betraten wir die hochgelegene Bühne. Herr Zachow stellte uns vor und gab die Vortragsfolge bekannt.  

Uns erdrückte förmlich die schlechte Akustik, die uns kaum den Nebenmann wahrnehmen ließ.  

Wir rissen uns aber zusammen und mit dem Ergebnis im Bezirksmaßstab ï Oberstufe -sehr gut ï  

konnten sich der Händelchor und der VP-Chor Schwerin die Hände reichen. Jetzt hieß es weiter so!  


